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Einrückungsgebühr für
o das Bade - Blatt:

Bie5mal gesp. Petitieile 20 Pfg.ie 3mal gesp. Petitieile neben der
Woehan -HauptUste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 5Q Ptfl» Ute
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2. -~. Einrnange
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. O
Bei Wiederholung wird Rabatt

.. bewilligt.U
Anzeigen - Annahme:

bei der Oesdiüftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Elpedltionen .- Aroeigeu müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitunß eingellefert werden.
Fß» Aufnahme an bestimmt vorge-
sehdebenen Tagen wird keine Ge-r wLb» übernommen. .

Samstag , 14. Upril 1917. 51 . Jahrgang
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tv^ r, Gnö Wlliz iere und Offiziersdamen:
.reiten ara loberstabsarzt Dr. Deelemann, Offiz.li n,U GaHi „ /c __ , c ,, „ . . . m -a mr™i%s ' "^ «Jcisiaosarzt u r . nceiemaun , wmz.,

Ltn p ^ ättin (Frankfurt ), Major Ellert (Würz-
W v0n q ZWe üer, Hptm. Finger (Pfeddersheim),
C ’ Maif,mar’ ^ tn- von Gräwert mit Gattin , Ltn.

Hn! Oürster (München), Hptm. Linke
tiii rw/- Maucke, Ltn. Müller mit Gattin , Frau

Würzbitt-crV Generalmajor Stamm mitrzburg ),

er,
von Stein

trafen hier
mit
ein :

Pflegerin
Kreischef

l ° n Mann s bach  aus Ostrolenka in der
icLT̂ achtXu*n Vos van Steemoyk  in
^ in p 3 • — Kammersängerin Walker  aus

" aSen sttchers Augenklinik“.

s
Ûs  dem Kurhaus.

Monster-Konzert.
' "lastend er Kriegsanleihe  morgen

im grossen Saale des Kurhauses
r °nster -Konzert der vereinigten

8**

„f, es  königlichen Theaters undr h U ■uHter1 . . . ^, '»r n ^ UnterI : su
^ ^ an n Leitung des Kgl.
\ Churic ae dt und des S
X >Är ' ■

Kapellmeisters Prof.
Stadt . Musikdirektors1 r ic h + k

•atlseiti„ oe§egnet, wie nicht anders zu er
ö\ r'n ^ räu]t!j!n  ' nter esse. Als Solistin ist die Kgl.Allein n 0

Eröff  Gabriele En gier th (Sopran ) ge-2Sv Et«Siiet wird das Konzert mit der Tann-
a ’’ ^ ^8t die Arie der Elisabeth „Dich

»Tannhäuser“ von R. Wagner , darauf- -
> ' Undr ’ symphonische Dichtung für grossesGat,. Grorpi „ TT ._.

tiszt^ 61Ôrgel : Herr Friedrich Petersen)
Lieder mit Klavierbegleitung von

Und  J . Brahms und zum Schluss
c Nr . 1

vN u,s5
" ’^p! ... LX'olf

in C-moll von J . Brahms. Die
U‘° aui 5, 4, 3, 2.50 u. 2 Mk. festgesetzt.v ^ lW,VerUHstan.._

im vaterländischen Interesse

Alle Besucher der vielen hundert Bühnen des Deut¬
schen Reiches von der Maas bis an die Memel und wohl
bis in die besetzten Gebietehinein , waren so gestern abend
durch ein seltsames Band miteinander verknüpft . Alle
Gattungen der Kunst, von der grossen Oper bis zum
niedlichsten Schwank, zogen an ihnen vorüber , Könige
und Ritter. Helden und Heldinnen , erhabene und lächer¬
liche Figuren warben um ihren Beifall, aber noch etwas
anderes richtete sich vor ihnen auf, bittend und ver¬
sprechend , eine Gestalt mit metallglänzendem Kleide,
streng und doch mütterlich — mit dem merkwürdigen
Namen „Anleihe“, die Kriegsanleihe, die den glücklichen
Schlussakt des Krieges herbeiführen soll . Was von den
deutschen Bühnen eingenommen ist, vermehrt durch
die Anteile, auf welche die Autoren verzichtet haben,
und durch die Tagesbezüge , welche die Bühnenkünstler
der Sache widmen, wird Kriegsanleihe, wird Reichs¬
kriegsschatz . Die Zinsen der auf diese Weise angelegten
Summen werden wiederum in die Fürsorgekassen
fliessen, aus denen in naher und ferner Zukunft Bühnen¬
verein und Bühnengenossenschaft den Bedrängten unter
ihren Zunftgenossen helfen sollen. — So entsteht ein
Kreis, der wahrlich kein circulus vitiosus ist. Es rankt
sich eins ins andere , um eine doppelte Guttat herbei¬
zuführen und dem Wort „Dem Kaiser, -was des Kaisers
ist, dem Volke, was des Volkes“ einen neuen und feinen
Sinn zu geben.

Aufführung der Oper „Aida“ statt , in der Kammei¬
sänger Jadlowker den Rhadames als Gast singen wird.

L, Keine Platzkarten mehr in D-Zügen. Die Aus¬
gabe von Platzkarten in D-Zügen soll bis auf weiteres
eingestellt werden . Die besetzten Plätze werden vom
Fahrpersonal einfach an den Schaltertafeln der be¬
treffenden Abteilungen markiert.

— Der diesjährige Sommerfahrplan der deutschen
Bahnen wird mit dem ersten Juni in Kraft treten . Sonst
war der erste Mai der Anfangstermin.

aus Wiesbaden
Mionaltag unserer Bühnen.- -

^ für (jâ nserer  Künstler und ihr Eifer, woSt sicij Vaterländische Interesse Opfer zu
ki*g]ä 'n dem Nationaltag für die Kriegs-! 1 O.—l,»i. »-4 011on m1Oglärw iNauonauag mi tue

V X. ^ nicii+en̂ ^Ewäbrt. So hat denn auch die1 9iif nur> Aam  Prl ^rcrlipn!̂ . auf Srr ^ LerLört, der aus dem Erlerschen
r'L und Tritt entgegenhallt : „Helft

ffsî a t
» ^ HoK ^ ^ Prach Erl. Eichelsheim den vonüi. '-hnv VJ*Z TÜv rf' __ t_ _1 —

^ iiir diesen Tag geschriebenen an-
'Vorauf dann die Zauber - und

XXi dani „ebersdien „Oberon “ sich auftat und
t *1 Von rl nrri FinrluuoV rlpt*

UlCU„e ^OClUII SiCil uuuai unvi
!X ;^ Kinri,.n..Von  dem Eindruck der Kriegsnot

^ efi; j Stu nden erbaulicher Ablenkung
.eia em  X e n z t h e a t e r leitete den Abend
% auf 0rsPruch ein, den Dr . Rauch sprach
rk $ § „kommen wurde . Dann folgte die

U1 ausnip1a Pl,,-rrof,',lil“ a.

— Die Erstaufführung von Lothar Schmidts „Perlen“
findet heute Samstag im Hoftheater im Ab. C. statt.
Die Besetzung ist folgende : „Bankdirektor Schrotten-
hofer“ Herr Steinbeck, „Mia “ Frau Gebühr , „Kriminal¬
inspektor Kretschmar“ Herr Herrmann , „Else Frau
Doppelbauer , „Professor Gerstmann “ Herr Ehrens,
„Frau Hilsebein“ Frau Engelmann , „Mosolf“ Herr
Andriano , „Hedwig “ Erl . Koller, „Berta“ Frau Kuhn,
„Postbeamter “ Herr Lehrmann . Der Beginn ist auf
7 Uhr festgesetzt.

— Jubiläum des Residenztheaters. Das Residenz¬
theater blickt am 17. April d. J . auf sein 25jähriges Be¬
stehen zurück . Von dem Kommissionsrat Hasemann
wurde es 1892 gegründet und drei Jahre geleitet , nach
einer kurzen Direktion Theodor Brandts übernahm es
der jetzige Direktor Dr . Rauch, der dem Theater 1910
das neue reizende Heim geschaffen hat.

f. Der Film „Es werde Licht“, der mit seinen
packenden Szenen im Kinephontheater in dei Taunus¬
strasse vorgeführt wird , stellt sich in den Dienst der
Aufklärung über die Folgen der Verheimlichung der
Geschlechtskrankheiten. Er arbeitet also in vortrefflicher
Weise mit an. der Erziehung und dem Schutze der Ge¬
sundheit unserer Jugend und unterstützt jene bekannten
Bestrebungen , die sich bereits der Bühnen und der
Ausstellungen als Mittel mit Erfolg bedient haben . Dei
Hauptdarsteller Bernd Aldor sprach gestern vor dem
vollen Hause ein paar einleitende Worte.

— Thalia-Theater . „Der Teppich von Bagdad , der
beste Detektivfilm dieses Jahres , gelangt im Lhalia-
Theater zur Erstaufführung . Dieses Drama zeichnet
sich besonders durch die photographischen Schönheiten
aus und bringt wunderbare Bilder von Bagdad , Damas¬
kus und Mohamed’s Lager in der Wüste . Em lustiger
Schwank „O, dass sie ewig grünen bliebe mit Mäx
Lehmann in der Hauptrolle , entwickelt die tollste
Situationskomik. Die neueste Eikowoche bringt
interessante Bilder aus aller Welt.

_ Stadttheater Mainz. Samstag gelangt ausser
Abonnement Nr . 52 „Das Dreimäderlhaus “ zur Auf¬
führung . Für Sonntag nachmittag ist ein Gastspiel des
Kgl. bayr. Hofschauspielers Hofpauer als Mathias
Göllinger in dem Lustspiel gleichen Namens , angesetzt,
am Abend geht die Oper „Wenn ich König wäre“ von
Adam in Szene. Am Freitag , den 20. April, findet eine

Hof und Gesellschaft.
Gräfin Elisabeth zu Stollberg - Wer-

nigerode,  die Gemahlin des früheren Reichstags¬
präsidenten , ist infolge eines Herzschlages im 68.
Lebensjahre auf ihrem Dominium Kreppeihof gestorben.

Fliegerleutnant F i au kl .st tödlich verunglückt,
halte 17 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Eine Sondergesandtschaft , bestehend aus Prinz Zis,
einem Sohn des Sultans , Tewfik Bey, dem erstell Ad¬
jutanten des Sultans , und General Selih Pascha , ist ins
deutsche Hauptquartier abgereist , um dem Kaiser
einen E h r e n s ä b e 1 als Geschenk des Sultans  zu
überreichen.

Kardinal -Erzbischof Bettinger  ist , ohne vorher¬
gegangene Krankheit, an einem Schlaganfall in München
gestorben.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Pfitzner gegen Busoni. Hans Pfitzner hat gegen

Ferruccio Busoni, der kürzlich mit seinem Entwurf einer
„Neuen Ästhetik der Tonkunst “ den Weg zu einer bisher
kaum vorstellbaren Zukunft der Tonkunst weisen wollte
und in den deutschen Komponisten der Vergangenheit
nur durch Formgesetze irregeführte Vorläufer dazu sah,
den Fehdehandschuh aufgenommen. Unter dem Titel
„Der Futurismus in der Musik“ wird Pfitzner demnächst
eine kleine Schrift veröffentlichen. Der deutsche Meister
will darin das vertreten , was bisher als Musik gegolten
hat , die tiefe Berechtigung ihrer Gesetze und vor allem
die unübersteigbare Grösse dessen, was die deutschen
Klassiker geleistet haben.

ar . Kunstausstellung eines französischen Internierten.
In Zürich kann jetzt ein Maler, der seit Kriegsbeginn
in Deutschland und dann in der Schweiz interniert war,
Henry Bing, vom Simplizissimus her wohlbekannt , eine
grössere Bilderausstellung veranstalten . Alle die dort
gezeigten Werke hat er im Gefangenenlager bei uns ge¬
schaffen.

ar . Schenkung deutscher Bilder für das New-Yorker
Museum. Der bekannte Bildersammler Josef Stransky,
Dirigent der New-Yorker Philharmonischen Gesellschaft,
der in Amerika leidenschaftlich für die gute deutsche
Malerei des 19. Jahrhunderts eintritt und hierzu , dank
seines entwickelten Geschmacks und feineren Verständ¬
nisses geeignet ist, hat dem Metropolitan -Museum vier
bedeutende Gemälde aus seiner Sammlung verkauft. Es
sind dies, wie „Kunst und Künstler “ berichtet , von Leibi
ein „Mädchenkopf mit weissein Kopftuch“ aus dem Jahre
1885, von Liebermann „Die Seilerbahn“, von F. A. Kaub
bach eine „Italienische Landschaft“, von Hans Thema
eine „Landschaft“. Da eine wirklich ernsthafte Ver¬
tretung in diesem Museum bisher fast ganz fehlte, ist
dieses Ereignis an sich erfreulich, zumal da es den
Kunstbesitz in Deutschland nicht schmälert.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . M u il e :r, Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke _ Wilhelmstrasse)

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnp EL- Trinkhalle.

Choral:
Vormittags 11 Uhr.

.Allein Gott in der Höh’ sei Elir ’*.
F. Herold

Meyer-Helmund

2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“
3. Zwei Liebeslieder ohne Warte:

a) Liebesbotschaft
b) Um Mitternacht

4. ..Tänzen macht ich“, Walzer aus
„Die Czardasfürstin “ . . . .

5. Fantasie aus der Oper„Bigoletto“ G. Verdi
6 . Marsch aus der Operette „Lock¬

vogel “.

Kalman

Äscher

Abends 8 Uhr Im grossen Saale:

Monster-Konzert
zu Gunsten der

Vf . Kriegsanleihe
ausgeführt von Mitgliedern des Königlichen und des

Städtischen Orchesters (über 100 Mitwirkende).
Leitung:

Franz Mannstaedt— Carl Schuricht.
Gesang : Fräulein Gabriele Englerih.
Orgel : Friedrich Petersen.

V or tragsfolge.
R. Wagner: Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser4
R. Wagner: Arie der Elisabeth „Dich teure Halle4

aus der Oper „Tannhäuser 4
* Fräulein Gabriele Englerth.

3. Frz. Liszt: Die Hunnenschlacht,
Dichtung für grosses Orchester

- — Panse . -

4.

£>.

Lieder mit Klavierbegleitung:
a) R. Strauss : Buhe meine Seele .
b)  H . Wolf: Das verlassene Mägd®1̂
c) J. Brahms : Treue Liebe dauert

Fräulein Gabriele Englerth.
J. Brahms : Symphonie Nr . 1 in :

Ende gegen 9s/4 Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mitte1? nLogensitz 5

Reihe 4 Mk., I . Parkett 1. —20 . Reihe 4 “ "-"poihe
bis 26. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte t* ...
Ranggalerie 2.50 Mk . , II . Parkett 2 .50 MK.
Rücksitz 2 Mk. r' aX&W

Die Eingangstüren des Saales und der « >
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschieh
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den
ohne Hute erscheinen zu wollen.

Jacfcenßfeiber; Tiläntef
Besucfjskfeibev

Eigene TUass-ScQneiberei
. Hertz

Langgasse 20

JUoberne 'Kfeiberstoffe
Seibenstoffe

'Binsen, iinterröckt

70 jähriges
rüstig. Ehepaar
mit kränklicher Tochter sucht in
sonniger Lage , Nähe Strassenbahn,
mit Fahrstuhl , bequem erreichbares,
gemütliches dauerndes Heim . Ver¬
gärung für 3 bis 4 leere Zimmer,
mit Beköstigung , Heizung , elektr.
Licht , Hauswäsche und Bedienung,
jährlich 36JO Mk . bis höchstens
3000 Mk. Angebote unter Nr . 182
an die Exped . dieses Blattes.

StadtttseateriHainz
Leitung :Hans Islaub . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 14. April 1917.
Ausser Abonnement Nr . 52.

Abends 7 Uhr.
Das Dreiinäderlbaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M
Wii'lner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berte .)
Kassenöffnungßifs Uhr . Anfang7 Uhr

Ende lO1̂ Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Thalia

Bringt euer Gold
zur Reichsbank!

Kaffee Orient
„Unter den Eichen.“ Tel. 860.

Vornehmes Familien-Kaffee mit Konditorei.
Tee - ünd Kaffee -Kränzchen , auf
Wunsch in einzelnen Rannten
extra fein serviert otaneAufschlag.

Täglich von 3 /̂s bis 11 Uhr Künstler-Konzert.

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Modern es u .grösstesLichtspielhaus,

mit Künstler -Orchester.

Erstaufführung!

DerTeppich von Bagdad
Arabisches Detektiydram a

in 5 packenden Akten.
In den Hauptrollen:

Katiiy Williams,
Wiieeler Oakman,

Der beste Detektivfllm
dieses Jahres!

Wunderbare Bilder v. Bagdad, Damaskus
und !V!ohamed?s Lager in der Wüste.

Schwank in 8 Akten
mit Max Lehmann. 184

Neueste Eikowoehe.
WM" Wir bitten unsere verehrt.
Leser,bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf Brand
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ so
beraten.

Königliche Schauspiele,
Samstag , den 14. April 1917.

84 . Vorstellung.
35 . Vorstellung . Abonnement C.

Zum ersten Male:
Perlen,

Lustspiel in drei Akten von
Lothar Schmidt.
Anfang 7 Uhr.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Heute und morgen von 3—10 Uhr.
(Letzte Vorführung des Portenfilms:

83/4 Uhr ).

Henny Porten
in ihrem neuesten Schwank (Seriel917)
Der Liebesbrief

der Königin.

Samstag , den 1 * pp,, '.

Dutzend - und Fun 1̂ 8
Zum 9-

Die Si

Anfang 7 Uhr.

Kinephon-pf
Taunus:

Vornehm ® *-,c „4
Vom 14.:"l 6- " 1

In den Krallen der
Hinter den Kuli sseI j,0)j2ei' ßl)•' .. jiy ty * :rn- |

politischen r
Schauspiel nach e*g ßW  ‘

Ein höfisches Intriguenspiel
in 372 Küssen und 3 Akten.

WfirzL
Packendes Drama in 3 Akten,

sowie das weitere gute Beiprogramm.

mm rsssss

s
Es werde.

ein Kulturfilm von - ,
Beden* - -

In der

Sterueek , IIr . m. kr ..
Stiefel , Hr . m. Fr ., Darmsladt
von Stolleberg , Ilr . Oberst
IStrauss , Fr ., Leipzig
Strohm , Hr . m . Fr .. Diez
.Stützei , dir . Kfm ., Mannheim
Sturm , Ilr ., Haspe
Sulge , Fr !., Giessen
Tänzler , Hr . Leutnant , Berlin
Thomas , Hr . in . Farn ., Homburg v.
Thon , Fr . Oberleutnant , Nürnberg
Thorbecke , Fr ., Mannheim
Titus / Tri ., Frankfurt.
Ulrich , Hr . Kfm ., Frankfurt
Valentin , Hr . in. Fr ., Hofheim

Tag es *Fr e Binden Iist ©
nafch den Anmeldungen vom tl . April 1917. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

d. H

Reichspost
Prinz Nikolas
Nassauer llot

Kaiserhof
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Zum Kochbrunnen
Wiesbadener Hof

Wilhelmsheilanstalt
Gasthof Krug

Vier Jah 'reszeiten
Metropole , u . Monopol

Gasthof K rüg
Prinz Nikolas

Pfälzer Hof
Voigt , Hr . Dr . med . m. Fr ., Bad Oeynhausen

Schwarzer Bock
Waldau , Hr . Redakteur , Berlin Hotel Central
Walther , Br . Kfm . in . Fr ., Mannheim Zur guten Quelle
Wassermann , Hr . Ing ., Barmen
Wertheimer, - Hr . Dr . in. Fr ., München
West , Hr . Kfm ., Gelsenkirchen

Hr . Dir ., Köln
Winter , Hr . Ing . in . Fr .. .Detmold
Wolf , Hi ..
Wunderly -Hatzlow , Fr ., Frankfurt
Zauner , Hr ., Nalbach
Zvpiansky . Hr . Ass .-Arzt Dr . m. Fr.

Hotel Central
Hotel Viktoria

Zum Falken
Nonnenhof

Hotel Central
Hotel Central

Kaiserhof
Zur Stadt Biebrich.

Königsberg -, Reichspost

Nach den Anmeldungen vom 12 April 1917.
.Freiherr Abele von und zu Lilienberg , Hr . Oberstleutnant

u . Generalstabschef m . Freifrau u , Bursche , Kaiserhot
Gasthof KrugAckermann , Fr ., Giessen

Adomeit , Hr . Hotelier , Nastätten
Alberts , Fr ., Barmen.
Alt -MelJinhaus . Hr ., Brüssel
Bardach Hr , Dr . med ., Dortmund
Bardach , Fr ., Dortmund
Becker , Hr . Dir ., Düsseldorf
Beutefiihr , Fr . Konsul , Heidelberg
Bischoff , Hr . Kfm . m , Fr ., Köl n
Blarer , Frl ., Neustadt a . d . Haardt
Böser , Hr . Leutnant,
ßothe , Hr . Heg .-Assessor Dr . m . Fr ., Frankfurt Hobenzollern

Rheinischer Hof
Evang . Hospiz
Botel Central
Astoria -Hotel
Astoria -Hotel

Sendig -Eden -Hotel
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Metropole u . Monopol

Grüner Wald

ßranau , Frl ., Eisenach
Brandt , Hr . u . Er ., Leipzig
Brassei , Fr . Dr . med . m . Tochter , Leipzig-
Brekle , Hr . Stud . ehern ., Heilbronn
Brinkhaus , Hr . Kfm ., Köln.
Brühner , Frl ., Karlsruhe
Brumm , Hr . Pfarrer , Laufenselden
Bünhof , Hr ., Engelsbrück
Busch . Fr . rat. Sohn . Berlin

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Nizza
Kapellenstr . 3

Reichspost
Zum neuen Adler

Evang . Hospiz
Zur Sonne

Quisisans

Christa , Hr . Prof . Oberlehrer a . D ., Honnef Hotel Cordan
Ohriatensen , Hr . Kfm . m . Fr ., Blankenese , Goldener Brunnen
Clus , ilr . Kfm ., Benrath Zum neuen Adler
von Corder , Fr . Dr ., Essen Europäischer Hof
Danneberg , Hr ., Magdeburg
Deelemann , Hr . Generaloberstabsarzt Dr.
von Detten , Hr . Offizier m. Fr .. Frankfurt
Deutsch , Fr .. Berlin ,
Dobbelmann , Hr . Apotheker , Remagen
Dohm , Fr ., Dörsdorf
Dornig , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Ebel , Hr . Kfm ., Weilburg
Ebcrle , Fr ., Hannover
Ellert , Hr . Major , Würzburg
Ette , Hr ., Frankfurt
Etzweiler , Hr . Leutnant,
Etzweiler , Fr . Geheimrat m . Tochter . Köln
Finder , Hr . Kfm ., Köln
Finger , Hr . Hauptrn , Pfeddersheim
Fleck . Kind , Kleimvinternheim
Foerster , Fr . Dr ., Köln
Framelt , Hr . Kfm ., Frankfurt
Frumholtz , Hr . Oberlehrer Dr ..

Zum Falken
Goldgasse 2

Nassauer Hof
Nassauer Hof
Goldenes Ross

Augenheilanstalt
Hotel Central
Zum Erbprinz
Hotel Central

Europäischer Hof
Hotel Central

Kaiserbad
Kaiserbad

Metropole u . Monopol
Nonnenhof

Augenheilanstalt
Hotel Central

Nonnenhof
Hotel Vogel

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

von Gennar , Hr . Major,
Germoroth , Ilr ., Langensehwalbach
Gessat , Hr ., Koblenz
Gieseeke , Ilr ., Frankfurt
Claim , Hr . Stud . pharm ., Osnabrück
Göttling , Hr, , Mainz
Goldschmidt , Fr, , Berlin
Goldschmidt , Hr . Fahr .. Duisburg
Goldschmidt , Hr . Fahr . m . Farn ..
Goos , Fr ., Nürnberg
Gottwald , Hr ., Leipzig
von Grawert , Hr . Leutnant m. Fr .,
Gregory , Fr . in . 2 Kindern n . Bed.
Greinet -, Hr . Leutnant,
Grimm , Hr, , Nauheim
Gross , Hr . m . Fr ., Limburg
Güngerich , Ilr . Prof .. Eschwege
Gürster , Hr . Major , -München
Harnisch , Hr . Kfm ., Frankfurt

Europäischer Hof
Hotel Berg

Karl Bender
Zum Römer

Evang . Hospiz
Zum Falken

Rose
Imperial

Duisburg Imperial
Friedricbstr . 9
Ctasthof Krug-
Nassauer Hof

Höchst Haus Pasqual
Europäischer Hof

Schwarzer Bock
Zum Erbprinz

Europäischer Hof
Wilhelmsheilanstalt

Hotel Weins
Haus Wenden

Pension Heimerdinger
ITeauel , Fr . Gen .-Dir ., Haspe
Hendrik , Hr ., Haag
Herrmann , Hr . Rechtsanwalt Dr . m . Fr .. Berlin

Schwarzer Bock
Höhselbach , Hr . m . Fr, , Gera Nonnenhot
Hoff mann , Hr . Oberlehrer , Dortmund

Fremdenheim International

Ft-elN'

Homberg , Hr . Fahr, . Barme 'n
floss , Hr . Stadtrat a . D., Giessen
Jarhies , Hr . San .-Rat Stabsarzt . Dr . med.
Kaiser , Hr . Kfm . m. Fr , Köln
Kamiegiesser , Fr . Rent , Barmen
Kaufmann, ' Hr . Kfm ., Meisenheim
Klein , Hr ., Spirtheim
Kleve , Hr . Dr . med ., Köln
König , Hr . Gymn .-Prof . Dr ., Saargemünd
Kolb , Hr . Kfm . m . Fr ., München
Kother , Hr , Zehlendorf
Kuck , Hr . Kfm ., Schwedt
Kunz , H.r Oberlehrer Di ., Frankfurt
Kurtius , Fr . Dr ., Eisenach
Lambrecht , Ft , Dresden -Neustadt
Lewin , Hr . Kfm . m. Fr , Halle a . S.
Linke , Hr . I-Iauptm , Graudeuz
Loch , Hr . Kfm , Freiburg
Loewe , Hr . Kfm , Düsseldorf
Löwenstein , Hr . Kfm , Köln
Löwenthal , Hr . m . Fr , Stuttgart

Sannt 011
L8bsch , Fr .. Ems
Lützeier , Fr . m. Tochter , Köln
Lupetzka , Frl , Berlin
Maien , Frl , Fenn
Malthan , Frl , Barmen
I reiherr \ on Mannsb 'acn
Marx , Hr , Friedrich rodtt
Matzck , Fr , Breslau
Manche , Hr . Hauptrn,
Mauel , Hr . Kfm , Köln
May , Hr . Kfm , Diez
Müderer , Frl , Berlin -Friedenau
Mehneft . Hr . Kfm , Bamberg-
Meister . Hr . Dir : m. Fr , Frankfurt
Melsheimer , Frl , Obcrstciu
Mertens , Frl , Köln
Mischler , Hr . Oberlehrer , Alzey
Müller , Hr . Leutn . u . Begts .-Adjutan * u1'
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Müller , h r. xn. Tochter , Hannover
Münch : Hr , Nastätten
Ney , Hr . Kfm , Berlin
Nickel , Fr , Berlin
Öttensmeier , Hr . Reut . m. Fr , Soden
I abst , Fr . Rittmeister , Würzburg
Pappenheimer , Hr . Kfm , Frankfurt
Pengel , Hr . m . Begl , Hamburg
Peters , Fr . Geh . Reg .-Rat m Sohn , W»»'

Pfeiffer , Hr . Kim,
Pfitzner , Fr , Hanau
Poth , Hr . Dr . phii . m . Fr , Steele
Pouw , Hr . Bankdir . m. Fr , Amsterda®
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L .RETTEN MAYER
fiepäck -Abholuiig.

Verpackung.

Möbeltransport ind Lager.

11,1 Abo-

He

Ans dem WOCHEN - PBOOBAH der Enr - Veranstaitmigeii.
Sonntag , den 15. April . Mittmrooh , den 18 . April.

11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

unement im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

r 1 Carl Schnrieht , Städtischer Musikdirektor. '
Ki>. ;rĈ eŝ er:  städtisches Kurorchester.

> I)je p. 6r Ulrter  10 Jahren haben keinen Zutritt.
ZS * ' ! **® *«*  des Saales und der Galerien werden
," ^ isebc„6S Konzertes pünktlich geschlossen und nur in

.■ “Pausen  geöffnet.
nn<,rnenls -Konzert des Knrorchesters.

v . Wontag , den 16. April.
Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 17. April.
- Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den iS . April.
und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Freitag , den 20 . April.
und 8 Uhr:  Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 21 . April.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
1 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 22 . April.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuriclit , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltung.

de«*»53*
de" 14-
bends 7 u
■FünlZ Ä:

*« ■>'•£ **
ir.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 38.

Jomtov, Vorabend 7.00 Uhr.
„ morgens 7.45
„ Jiskor 10.00 n
„ nachmittags 3.30 v
, abends 8.05

Wochentage, morgens 7.15 „
„ nachmittags 6.30 „
„ abends 9.05

Sonntag, morgens 6 45
„ nachmittags 6.15 „
„■ abends 8.05
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Pension Erika
Taunusstr . 28 , II . 107

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Empf.
vom Deutschen Offlzierverein.

r Grosser Saal der „ Turngesellschaft“
Schwalbacherstrasse 8.

Montag , den 16. April 1917, abends 7i/s Uhr.

Zum Besten der „ Il - Boot -Sppndr"
Vortrag -Abend:

Rudolf Presber.
Eigene Diohtungen.

_Karten zu 3.—, 2.— und 1.— Mk. im Vorverkauf bei
Heinrich Wolff, Musikalienhandlung , Wilhelmstrasse 16,
sowie abends an der Kasse. 183
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Gasthof Krug
Hotel Berg

Hotel Central
Zum Erbprinz
Grüner Wald
Gasthof Krug
Gasthof Krug
Hotel Central
Grüne - V r.1(1
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz
friedrichstr . 9
Hotel Central
Evang . Hospiz

ertneister m. Fr .. Waldböckelheim
Taunus -Hotel

Europäischer Hof
—, Friedrichstr . 31

Mainz Düsseldorf Nassauer Hof
Dir ii - Sanatorium Nerotal

" uskirehen Wiesbadener Hof

M,.

Sehroeder , Erb, Assla b. Wetzlar
Schürmann , Fr]., Kreuznach
Schütze , Fr ., Aisleben
Schwedler , Ilr ., Duisburg -Ruhrort
Selter , Hr ., Solingen
Semmel , Hr. Rent ., Pirmasens
Sendig , Hr . Generaldir ., Charlottenburg
Senftleben , Fr . m. Tochter , Clrylewo
Seven . Hr . Kfm ., Köln
Seyberth , Hr. Geh. Justizrat m. Farn..
Simon . Fr ., Köln
Sons , Fr ..
Spaeter , Fr . Geheimrat, , Koblenz
Stamm , Hr. Generalmajor z. D. m. Fr
Stein , Hr . Kfm ., 'Kitzingen
Susemihl , Hr . Kfm ., Bremen
Thomas , Fr ., Breslau
Uhrmeister , Hr . Ing ., Berlin
Vehlin , Hr . Ing ., Bochum
Völzer , Hr. m. Fr .,
Baronin de Vos van Steemoyk , Fr .,

Hotel Viktoria
Reichspost

Grüner Wald
Palast -Hotel

Imperial
Continental

Sendig -Eden -Hotel
Schwarzer Bock

Europäischer Hof
Siegen Hotel Cordan

Haus Fliegen -Steiner
Zum Römer

Bellevue
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Bellevue
Karlshof

Goldenes Ross
Hotel Central

Karlshof
Haus Dambachtal

Wagner , Ilr . Dr . med.. Ludwigshafen Hotel Spiegel
Walker , Fr . Kammersängerin , München

Pagenstechers Augenklinik
Hotel Central
Hotel Central
Astoria -Hotel
Astoria -Hotel

Sendig -Eden -Hotel
Sendig -Eden -Hotel

Karlshof
Bellevue

Reichspost
Schwarzer BoCh

Kaiserbad
Hotel Epplc
Zum Falken

Würzburg
Grüner Wald

Palast -Hotel
Schwarzer Bock

Grüner Wald

Wassiiig , Fr!., Cl.arlotlci .buig
Weber , Hr . m. hr ..
Weher . Fr . Fab :.. Heidelberg
Weber , Fr. Fuhr .. Heidelberg
Weber , Kr. Er .. Frankfurt
Weber II.. Fr. Dr. m. Kim !,
Weh «er. Hr .. Klein / alaehwUz
Weil , Hr ., Metz
Weinberg , Hr. Gutsebes ., Ganzen
Wenek -WoUf , Ilr . l al r.. Manrheim
W.jyl , Frh . Giessen
Wilhelm , Hr . Meiscnhciin
Wolf , Hr .. Gemeinden
Wolffhardt , Hr. Div .-Pfarrer m. Kam..

Wolfsohn , Fr . Rent ., Wilmersdorf
Wunderly -Gutzkew , Fr»., Frankfurt
Zeppenfeld , Hr . Dr . md., Duisburg

, ajtarisches Kurrestaurant
chmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Amtsblatt
Schillepplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
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der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Nr . 66. Samstag, den 14. April 1917. 5. Jahrgang Nr. 66.
ibÄ oervff.̂ iuntmachnng.

v » ln . wir den Stundenplan der gewerü-
^ Söffen! • ö-?ä Sommerhalbjahr 1917. Zu den
„ > - % 'C d ° Schüler sich pünktlich-inst-llen.
». «Hn. lUngsten Jahrganges der Fortbildungs-

8 Uhr.

Üf •
S litSifi , . ..

^ riI- vormittags
^ebrJ5ir?cn̂ e,t  Lehrlinge und die ungelernten

habmL " ^e§ Schneiderinnen- und Putz-^stmalö an diesem Tage pünktlich
VtiSt » ' -sr .werden ausdrücklich darauf hin-— L'l ihrer nnn.-rfi!rrf-ri SIrhi-it1-V intnvl

ifil
[I *Str ,lutlU£tl  nuäoruttutt ) omaut l,m-
b? hi 'U't mi* <Lt(,rlt,ter  gewerblichen Arbeiter sofort
d- ' tnip 5 6I «uf einer etwa vereinbaren Probe-

' Ve* ti -*° le öer^oIt auf die bestehenden Vor-
i Ulge Anmeldung, bezw. Abmeldung

Nh
Stundenplan.

Unterstufen.
Freitagnachm.

'' iffer "Montagvorm.
Freitagnachm.
Dienstagnachm.
Montagnachm.
Donnerstagnachm.
Diensiagvorm.
Freitagnachm.
Samstagvorm.
Dienstagnachm.
Montagvorm.
Donnerstagnachm.
Samstagvorm.
Dienstagnachm.

Spengler, Installateure

Elektromonteure

Buchgewerbe

Friseure u. Zahntechniker

Tapezierer und Schuhmacher

Schneider

Bäcker

Konditoren

Köcheu. Kellner-

Ungelernte Arbeiter 1
2

„ 8
4

- - 5
° 6

i, »7
MetzgerU.=, M". , O.-Stufe

ZahntechnikerM--, O.-Stufe
Schmückende BerufeU.-,M -,O .-St.
DamenschneiderM.-, O.-Stufe
Mädchenklaffe 1

Freitagnachm.
Mittwüchvorm.
Montagnachm.
Donnerstagnachm.
Mittwochvorm.
Dienstagnachm.
Dienstagnachm.
Atontagvorm.
Donnerstagvorm.
Mittwochvorm.
Montagnachm.
Mittwochvorin.
Montagvorm.
Mittwochvorm.
Montagvorm.
Dienstagnachm.
Dienstagnachm.
Donnerstagnachm.
Montagvorm.
Montagnachm.
Diensiagvorm.
Dienstagnachm.
Mittwochnachm.
Donnerstagnachm.
Freitagnachm.
Montagvorm.
Dienstagnachm.
Diensiagvorm.
Dienstagnachm.
Montagvorm.
Montagvm. 7.1
Montagnm. 2.1
Dienstagvm.
Dienstagnm.

Mädchenklasse 3

b) Mittelstu
Tüncher, Maler M .- und O.-Stufe

Bauhandwerker M .- und O.-Stufe

Schreiner M .- und O.-Stufe

Baufchloffer1
. 2

MaschinenschlosserM.- u. O.-Stufe
Mechaniker1
Mechaniker2 u. O.-Stufe
Spengler und Installateure.
Elektromonteure
Buchgewerbe
Friseure M .- und O.-Stufe

Tapezierer

Schuhmacher-

Schneider

Bäcker1
Bäcker2

Mittwochvm. 8.15—12.15
Mittwochnm. 2.15— 4.15
Donnerstagvm. 7.15—11.15
Donnerstagnm. 2.15— 4.15
Freitagvm. 7.15—11.15
Freitagnm. 2.15— 4.15
Samstagvm. 7.15—11.15
Freitagvm. 10.15—12.15
fen.
Donnerstagvorm.
Freitagvorm.
Donnerstagvorm.
Montagnachm.
Donnerstagvorm.
Mittwochnachm.
Freitagvorm.
Mittwochvorm.
Montagvorm.
Freitagvorm.
Diensiagvorm.
Donnerstagvorm.
Freitagvorm.
Dienstagvorm.
Montagnachm.
Freitagabend
Montagnachm.
Freitagnachm.
Montagnachm.
Freitagvorm.
Mittwochnachm.
Donnerstagvorm.
Freitagvorm.
Mittwochvorm.

7—11
7- 10
7—11
2—5
7—11
4—7
7—12
7- 12
7—12
7—12
7—12
7—12
7- 12
7—12
2- 6
8— 10
2 - 6
4- 7
2—6
7—9
2—6
7- 10
8- 12
8- 12
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Konditoren

Köche und Kellner
Ungelernte Arbeiter 1

" ; " t- ::' i

Mittwochvorm.
Dienstagnachm.
Mittwochnachm.
Montagnachm.
Dienstagnachm.
Mittwochnachm.
Donnerstagnachm.
Freitagvorm.

8 - 12
4—7
3 - 6
2- 6
2—6
2—6
2- 6
7- 11

8

Bauschlosser 1
ii 2

Elektromonteure
Buchgewerbe

Tapezierer

e) Oberstufen.
Sonntagvorm . 8—11
Sonntagvorm . 8—11
Sonntagvorm . 8—11

# Montagnachm . 2 —6
Sonntagvorm . 8—11
Donnerstagnachm . 2—6
Freitagnachm . 4—7

Spengler und Installateure Mittwochnachm . 2—7
Schuhmacher Donnerstagnachm . ^ —6

Montagvorm . 7—9
Schneider Freitagnachm . 2—6

Dienstagvorm . 7—10
SBäcEer Donnerstagvorm . 8—12
Konditoren Donnerstagvorm . 8 —12

Dienstagnachm . 4— i
Köche und Kellner Freitagnachm . 3- 6
Ungelernte Arbeiter 1 Montagvorm . 7- 11

2 Dienstagnachm . 2 —6
z Donnerstagnachm . 2—6

Mädchenklasse 1 Montagvm . 7.15 - H .15
Montagnm . 2.15— 4.15

2 Dienstagvm . 7.15 - 11.15
Dienstagnm . 2.15— 4.15

3 Mittwochvm . 7.15—11.15
Mittwochmn . 2.15— 4.15

4 Donnerstagvm . 7.15—11.15
Donnerstagnm . 2.15— 4.15

5 Freitagvm . 8.15—12.15
Freitagmn . 2. 15— 4.15

6 Samstagvm . 7.15—11.15
Dienstagnm . 2.15— 4.15

Wiesbaden , den 4. April 1917. 10
Der Magistrat.

Die Handeltreibenden haben die Vvn ihnen beschäftigten, nach
vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigent Angestellten ,patestens
am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt ttt die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am A. fage
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem Magistrat wieder
abzumelden. Sie haben die zum Besuche der „Fortbildungsschule
Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlasten , oaß diese recht-
zeitig und , soweit erforderlich , umgekleidet im Unterricht erscheinen
können.

§ 8 . - ,
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
waren , bet dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber
eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen, daß Angestellte
aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts sur einzelne
Stunden oder für längere Zeit entbunden werden, so haven sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig vorher zu beantragen , daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes em-
holen kann. 8 9.

Eltern und Bormünder , die dem § 6 entgegenhandeln und
Handeltreibende , welche die im § 7 vorgeschriebenen An- und .Ab¬
meldungen . überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder dre
von ihnen beschäftigten schulpfttchtigeii Angestellten veranlassen , den
Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum zu versäumen,
oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitqeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gew-rkordnmig rn
der Fassung der Bekanntmachung vom 26 . Juli 1900 (R -G -Bl.
S . 871 st > mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unverurogens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat.

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902, J .-Nr . B. A. 58 . M

Ortsstatut
für die

obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

Auf Grund der 88  120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26 Juli 1900 (R .-G.-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung beteiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadt-
Verordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

§ 1,
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf¬

haltende Angestellte beiderleiGeschlechts  in Wiesbadener
Handelsgeschäften , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sind verpflichtet, die hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbilvungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen . ^

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Angestellte,

welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß ste in allen
Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen Lehrfächern
diese Reise Nachweisen, können von dem Unterricht in diesen besreit
werden.

8 3.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1917 der städt . kaufmännischen Fortbildungs¬

schule beginnt am Dienstag , den 17. April , morgens 7 Uhr.
Schn ^ >.ichlig sind alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden Ich

regelmäßig imfhaltende Angestellte beiderlei Geschlechts m Wies-
badener Handelsgeschäften , die das 18. Lebenszahr noch nutzt
vollendet haben . Freiwillige Teilnehmer können zngelaffen
werden , soweit der Platz ansreicht . Die Schulpflicht beginnt
mit dem Eintritt in das Arbeitsverhaltnis, . besteht also auch
während einer etwaigen Probezeit . Der Arbeitgeber ist zur An-
und Abmeldung verpflichtet . Die Anmeldung hat spätestens am
6. Tage des Arbeitsverhältnisses, die Abmeldung spätestens am
3. Tage nach dessen Beendigung zu erfolgen.

Der Besuch einer privaten Handelsschule befreit rn keiner
Weise von dem Besuch der städtischen kaufmännischen PsUcht-

^ Die Priisuna der neueintretendcn männlichen Schulpflichtigen
findet am Dienstag , den 17 April , vormittags 8 Uhr , , n dem
Schulgebäude Dotzheimer Straße Nr . 9 statt, die Prusung der
neuerntretenden weiblichen Schulpflichtigen am Mntivoch - „den
18. April , vormittags 8 Uhr, ebenfalls in dem Schulgebäude
Dotzheimer Straße Nr . 9. Alle Priiflinge haben sich pünktlich
einzufinden und ihr letztes Schulzeugnis nlitzilbrmgen.

Pflichtfächer : Handelskunde Mit Deutsch, Schriftverkehr und
Büraerkunde , Rechnen , Buchführung , Wirtschaftsgeographie , in
den Klassen für Verkäuferinnen außerdem noch Warenkunde und

^ ^ Wahflächer : Englisch,, Französisch , Kurzschrift , Maschinen-
schreiben, Lack- usw. Schrift.

Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der
Stadt Wiesbaden tvöhnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu haben,
können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen werden.

r : § 4.
Mr jede zum Besuch kr Schule verpflichtete, m einem

Handelsgeschäft angestellte Person , ist der si- beschäftigende Handel-
Zeibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzanspruches
an die Eltern oder den Vormund des Schülers «der Schülerin)
einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von
halbjährlich 20 M . oder 10 M . im Voraus an dre Kaffe derJ _ er— an  fptfffm te nacklbein bst Schülerkaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der Schüler
(bie Schülerin ) an dem sremdsprachliäwmeimj uu ^ »wfprachlichen Unterricht teümmmt ober
nicht. Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag
als Schulgeld zu zahlen . Bei nachgewiesener, Bedürftigkeit des
zahlungspflichtigen Handeltreibenden , des freiwilligen SGÜlers
ider Schülerin ) und deren Eltern kann das Schulgeld mrs Antrag
vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden Endigt das
Arbeitsverhältnis innerhalb 4 Wochen, so wird kern Schulgeld
erhoben. „ „

§ •>
%tt Sicherung beS regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und emes gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmungen

erlassen^ ,^ bex  Fortbildungsschule verpflichteten sowie
die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den Anfor^
dernngen des Schulvorstandes Folge leisten, insbesondere sich
zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig ein-
finden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis des Schulvor¬
standes , oder eine nach dessen Ermessen genügende Ent¬
schuldigung weder ganz noch zürn Teil versaumem

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschrrebrnen ^ ermiiittel
in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht mrtbrmgen.

8. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen. ,

4 . Sie dürfen den 'Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören, noch die Schulgeräte und Lehrmittel verderben
oder beschädigen. t r

tz. Sie haben sich äüf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten . , , .. .. .

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr , 4 der Gewerbe-
m-hnurta in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
?S g 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark , im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichenBestimmungen eme höhere Strafe verwirkt ist.

° ltnh Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel mch
davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren.

Bekanntmachung.
Infolge der Wiedereinführung der

Sommerzeit
l- Scha-A!

... . .. . m - .°lg°
möglich ist , sämtliche Uhren an einem Tage

wird am 16. April ds . Js . eine Umstellung der f
Treppenbeleuchtung nötig . Da es infolge Perst ^ "
mogiicy X|i , fuuuuuiu u.Ljtru uu iuw “ g ; li' (j,
nicht zu vermeiden , daß in manchen Häilsern
Treppenbeleuchtung noch einige Tage eine Stunde u
10 Uhr abends brennt . Hausbesitzer und Mieter a-
in Kenntnis gesetzt.

Städtisches Elektt '»' .

Holzvcrkauf. , ,t m
Aus unserm Armen -Arbeitshaus , Mainzerflrav ^ ffft

Kiesern -Anzündeholz zum Preise von Mk. 4.50 der o
vom 1. Juni ab abgegeben. , .»v i» ^'

Außerdem sind daselbst sofort zu verkanten UN
abzuholen : ,

Wellen in Mengen von 1—100stck . zum PreU
für eine Welle . . .wneO ''

Buchenbengelholz . (für Zentralheizung 9cra . _^
für ein Zentner.

Reiserbündel 100 Stück
Erbsenreiser 1 Geb und

Bestellungen werden im städt . Verwaltung )-»,
straße 1/8 Zimmer 27 und im städt . Armen -A, (fl
mittags von 9 —1 Uhr und nachmittags von
genommen.

Wiesbaden , den 11. April 1917.
Der Magistrat » Brm -- 'I .^

~ ' Bekanntmachung . ^86  W
Die Akzijerückvcrgütung für den Monats Spr

zur Auszahlung angewiesen und kann wahreno pii
an Wochentagen bei der Akziseabferngungsi ^ it
abgeholl werden . , P’

Zusendung nicht abgeholter Beträge durü)
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden » den 10. April 1917.

Gestorben : , , Pe>0 ',
Am 7. April . Katharina Derbinski - mp’

Hauptlehrer a . D . Adolf Althen , 73 I . He!" » |
Aiargareta Streb , geb. König , 46 I.

Am 8. April . Schuhmacher Johanns gl L ,
Rentner Jakob Moos . 82 I . Sophia MA '̂ hS^
Bernhardt . 49 I . Ella Franz , 2 -1. Kohl-
Gilbert , 47 I.

Am 9. April.
Steiner , 22 I.

Ella Franz , 2 I.

Wilhelm Ulrich , 1

Am 10. April . Witwe Katharina Eckhardŝ H^
78 I . Richard Ohl , 3 I . Privatmann
Polizei -Kommissar Bruno Wiist , 62
Graümann , geb. Wittmack , 75 I . y

Wiesbadener Nachricht
An

Stundenplan für die Dauer des Krieges.
Pflichtklaffen.

Oberstufe für Männliche . 1. Montag von 7—10 vorm.
' ' 2 . Freitag von 2- v nachm.
' " 8. Dienstag von 7- 10 vorm.

4. Dienstag von 2—5 nachm.
E " " 5. Samstag von 7—10 vorm.

Mittelstufe „ 1. Donnerstag von 2—5 nachm.
JJ£tra 1 T " " 2 . Mittwoch von 7- 10 vorm.

' " " 8. Samstag von 7— 10 vorm.
4 . Donnerstag von 7—10 vorm.

' " " 5. Montag von 2—5 nachm.
’ " " 6. Dienstag von 2—5 nachm.

Unterstufe „ „ 1- Freitag von 7—10 vorm.
' . 2 . Montag von 2—o nachm.

" " " 3 Donnerstag von 2—5 nachm.
" " " 4. Montag von 7—10 vorm.

" " 5. Montag von 2—5 nachm.
Borstuie ” Donnerstag von 2 5 nachm.
Oberstufe für Weibliche. 1. Montag und Donmrstag^

2. Mittwoch und Samstag
» " " von 7—10 vorm.

8. Montag und Donnerstag
" " " von 2—5 nachm.

4. Montag und Donnerstag
" " " von 7—10 vorm.

5. Montag und Donnerstag
" " " " von 2 - 5 nachm.

Unterstufe „ 1- Dienstag und Freitagunmiiuii . „ " von 7—10  vorm.
2. Dienstag und Freitag

° " " von 2—5 nachm.
3. Dienstag und Freitag

" " von 2 —5 nachm.
4 . Montag und Donnerstag

von 7—10 vorm.
■ 5. Dienstag Und Freitag

" von 7—10 vorm.
Nm-stufe , „ Montag und Donnerstagvon 2—4 nachm.

Wahlklaffen.
Oberstufe für Männliche , Englisch Dienstag und^ Frnta » ^
Mittelstufe , Englisch Dienstag und Freitag
LlturetMle „ „ v >- ^on r/z8 -ftzl 0 abends . ^
Unterstufe ,» „ Englisch Dienstag

Oberstufe „ .. Französisch Montag mcd DonnersN^

Mittelstufe„  Französisch

Unterstnse ,» FMnzönsch Viontag und,Tm .»er° tag

Männliche Stenographie Mittwoch wott 'IS- 1!*™
Unterstufe für Weibliche, Engll (ch Drenstag u . Frertag 2- 4 nachm.
Oberstufe ,, ,» französisch Dienstag u . Frertag 2- 4 nag.
Weibliche Stenographie Dienstag 0 /28—1/210  avenüa.

Vorstehendes wird ünter Hinweis auf die Bestimmungen des
Ortsstatuts veröffentlicht.

Wiesbaden , den 7, April 191 1. ^er Magistrat.

Fleischt,öchstprem und Zusatzfleisch.
gestrigen Bekanntmachungen des Magistrats
meidung von Zweifeln darauf aufmerksam , dal! ^
Höchstpreise erst am Montag , den 16. April
Die Erklürungsformulare wegen des Bezuges o-s ^> MM
im allgemeinen, wie auch in der Lebensmrttelv ^ j
Magistrats vom Sonntag bereits gesagt “jM  L
geschäften jederzeit erhältlich , sollte
einem vom Kunden gewünschten Zeitpunkt au - ^ A
nicht das Formular verabfolgen können. 1° wn
bei Abholung ihrer Zusatzfleischkarten l« Allen ^
heit aegeben werben, bas Formular borr zu ' eJt
dort auszusüllen . Die ZusatzfleischkartenJSefÄj 'f ,«j9Tnfrnnpa was burck) Vorlaae oei- WStellung des Antrages , was durch Vorlage der ÄAMi . ^
weife geschieht, bei den bezeichnetenStellen M ^ HM/chneten Srenen .wy

. Eiste Vorbestellung stt Asch . wt
Gänge in das Museum und zu anderen " DM >it{»
erübrigen sich baher . Es wirb nochmals a 7
merksam gemacht, daß die Erklärungen unv o,°liittliiun ycuiuuji , vitd vw *•- 01k >- X»
zettel nur bei städtischen Beamten erfolgen,
zur Verschwiegenheit noch besonders verpflicht ^ E,e'liyuiicacmjcn uuu; - - < , lttO

— Das Landesamt für Nährmittel uno E >e jst.
Landwirte und Hühnerhalter auf : Gebet
die ihr irgend entbehren 1 {Aaft :‘„ iAJ
große Mengen Eier m u s s e n b e
Daß jetzt die bedürftigen Leute m den halt-^ F 4
Jndustriegegenden die Eier auch wirklich * > U
Verwundeten und Kranken in den Lazarett j*
dringend bedürfen , ausreichend mit Etern ^ at\
durch die B e z i r k s e i e r st e l l e n iN d d>-durch die B e z i r k s e i e r st e l l e n m £% j) «
worden . Sie lassen sammeln und
der Eier unter Berücksichtigung der Verw P ' jAw,
in den Lazaretten , der Schwerarbeiter ise» "
Munitionsfabriken . Leute , die mit Ausw A «
holen die Eier zu einem angemessenen fcje 0 » $ MIjOlCn D16 Vä' lGX gU tUltUl
nicht an Unberechtigte verkauft werden, )°' .^ n %i  st!
Weise an Leute weiter verhandeln , welch- Ue« 1
können und wie im Frieden zu leben >McngJstvstst.
futter oft leider auch Mangel , kleinere . ^
jetzt zur Verfügung gestellt werden.
Löwenzahn , Brennessel

— . s alle f WAckermelde undLöwenzahn , Drennegec , riacciuccvc -- -- r ,
den Hühnern in feingewiegtem Zustast AaUvst
Weichfutter gemischt zu geben . Durch ,
Ställen , Schutz vor Kälte kann die,Ei - J
gefördert werden . Unnutze Fresser müssen m
Die Not der Zeit gebietet es

Uebcr den„Zentralausschutz der De«9 / , t
-- (Geschäftsführung JIndustrie int Kriege. iGcick'ans'ummun

in Bremen) erteilt die Handelskammer z ' -ß
eingesessenen Firmen auf Anfrage AnskuM , .Z-Hi u- ^Ilnierrimt der aewerblichen Fortb>lv- J  ; 1(t j stUnterricht der gewerblichen Fsribiwu
recht im neuen Schuljähr beginnt gemäß 7 iS . Sidfi -r
veröffentlichten Stundenplan am Wonk »,
7 Uhr . Die j
gelernten und
Mädchen
sich zur GiNicyllca »N niu VJimuruu ; ,„ d
der Aula der Gewerbeschule einzustellen « ö(lra^
zeugnis mitzubringen . Es wird besonder»
auch alle ungelernten Arbeiter , wie » -
ZeitmigHräger , Radler, , Fabrikarbeiter , ,

)

, jetzt zu Ostern aus den i
nten und ungelernten gewerblichen
hen des Schneiderinnen - und SN»
jur Einschulung am Mittwoch 18- j- j , ist' , » j
JTntn der Gewerbeschule einzustellenI i\m

sind. Die Schulpflicht beginnt
lauf einer etwa vereinbarten Probezeit,
pflichtet die von ihm beschäftigten Fortvi
vorgedrnckten Formular m der gew
Wellritzstraße 38, während der Vormittag-
Nachmittags ist das Mülbüro für den
geschlossen.
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v n > 3 - P o * ',
3 3 ? 2 %Ah
j - ^ s

3 o l ' cofflL
3 ^ 33 § ^
1  P

rP . Cig '^ f,
»33 „ S4vH*
« £ ^
= 34 " tfJJ»
=f 2  3 f3 . 8 2 3 *2 " > rr " o . 3 3 « (
3  s : & 3 ^ s,
. o > 3 s S ? S!

I - S ’ g ' g gVi* w S 3 2h
-° ^ t-og ' P' wi

- - S 8 *h
9" 0 ^

cw p- ^
3 2 . g - '
3 P * sw. JE. -3 15-i

3 > o
ÖT & r+
2 , ™ 3

3 3 -|I 2I
3  3 - s 3 . 0 - /

- d 5 £ <? j 5 :

_- • bT ^ > (-
C- 3 312  rfOjt:
*•« 8’ 8«

!fi ®

m

i  fi f:

> ' i

3  i

n 73 _ .b
> 0 -0  n .tiiHCu 3 _ <u O)

g a> c/j

■5 III?bfl c/3CL.

£
71

^ «s^ > j: -*? c
ä'gfeSJJSp1-iS ft ». .vS » ü «j E c *- , .

v5SS^ ? ^ F*-5 8
.t;? § c S ’S 'S "3
' aaj « y ‘

-Q -S, . 3 -S

■; =<a 5 -c g 5
^5s5 -oä =S

^^ 7-^ 3

c . , «J Sen
-5 c * ; jc^
•—' 2^ 3 :ĉ
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